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feine Sefrtebigung über bie Surbbfübrung ber Prüfung aus,
wünfdbte aber bas nädjfie üDtal audE) baS toeiblidbe ©tentent

an ben Prüfungen bertreten p feljen. gaft überall in ben

übrigen SßrüfungSfreifen babe man mit ©rfolg bie ßebrtödbter

pgepgen. Sen Sßerfftattprüfungen foHte noch mehr Se»

adjtung gefcbenft merben. ©ehr p wünfbben fei baS Ob»

bltgatorium ber SebrlingSprüfungen unb bie besügltcbe Se»

ftimmnng im ©ewerbegefepentwurf als eine bas gejamte
SebrlingSwefen förbernbe Steuerung p begrüben. Sie jungen
£>anbwerfer mödjten, menn fie bie grernbe auffudjen, bem

©bbwetjernamen ©pre madjen.

Seröattktoefen.
©ewerbePerbanb gürid). Ser ©entralberbanb ber SMfter»

unb ©ewerbebercine, toeldber am 22. bS. feine SabreSber»
fammtung hielt, genehmigte bie gabreSredjnung pro 1896,
welche bei 504 gr. 95 Elp. ©tnnabmen unb 290 gr. 35 jftp.
SluSgaben einen 2lftibfalbo bon 214 gr. 60 3tp. oergeicünet.
Sem SabreSberibbt ift p entnehmen, baf? ber ©entralberbanb

0ur geit 23 ©efttonen mit 922 ÏPitgItebern pljlt. Ohne
SiSïufjion erfolgte bie Slbnabme beS SeridjteS.

SaS fèaupttraftanbum ber Serfammlung bilbete bie grage
ber Eieorganifation beS ßentralberbanbeS unter Serfdjmelpng
beS ®ewerbeoereinS 3ürtbb mit btefem Serbanbe. Sie 3ni=
tiatibe p biefer Eteorganlfation ift im Saufe ber lebten geit
bom ©ewerbeberein ber ©tabt gürid) ausgegangen unb bie

©rojjgaljl ber SDtetfierbereine but btefem Srojefte pgefttmmt.
Ser Serfammlung lag baber ein ©tatuteuentmurf bon 15
Slrtifeln bor, weldjer bon ben berfdjtebenen Sereinen beS

ßentralberbanbeS genehmigt morben ift. Semgemäfe bilbet
fibb ein ©ewerbeberbanb 3«rid&, toelbber ben gmccï but, bie

Sntereffen beS ©eWerbefianbeS nach HPajfgabe ber p ©ebote
ftebenben DJlittel p förbern. ©S finb ©eftionS» unb ©injel»
mitgliebfdjaften guläfftg. Ser Serbanb foil auch in ©trei£®

fällen bermittelnb mirfen unb ebent. p SlrbeitSeinfteEungen
beftimmt ©teUung nehmen. @S ift bie ©rünbung eines be»

fonberen ©efretariatS geplant.

Sie Sadjbetfer > ©eljilftn üon Siel hüben an ihre
Efteifter baS ©efud) um ©infübrung beS jebnftünbigen
Arbeitstages bei einem SihtimaEobn bon 45 ßtS. gerietet.

2lrfieit§« unb Sieferunggükrtragungen.
(Slmtltcbe OrigmaI«9DîittetIungen.) Nachdruck verboten.

233 afferberforgung 3JI ü m 1 i S w p l (©olotburn).
©amtliche Arbeiten an bie girrna SotbenbäuSler, gret u.
©ie. in Dtorfbbabb unb äßintertpur.

SBafferberforgung Etafj. ©ämtliche Arbeiten
an ©uggenbübl u. SDlüEer, SBafferanlagen, güridj.

SBafferberforgung § o b e n r a t n (Sujern) an
©b. ^nbn, Unternehmer, DJÎengifen (Aargau).

SSBafferoerforgung ® I e t n A n b e I f t n g e n.
SeitnngSneb au Ingenieur A. Soprer in ASintertpur; bftefer=

boir an ®arrer, ©ementgefbbäft, Slnbelfingen ; §auSIeitungen
an Ingenieur Sichrer, ABtntertpur, f5tn£, ©djloffermeifter,
®lein=Anbelfingen, unb g. ©igenbeer, ©penglermeifter, Siein»
Slnbelfingen.

ttrdbenreftauratipn äßinbifbp. äPaurer» unb
©ipferarbeiten an griebribp tftobr, ÜJiaurermeifter in Raufen ;
giramerarbeiten an granj ©hapmann, ABinbifh, unb 3op.
SBibmer, Raufen; ©cbreinerarbetten an fjäuptli in Surgi
unb 36. Saumann in StiEi; SJialerarbeiten an Aofenberger
in Altenburg unb Sbul u. ©olbenpoff, güridj.

ßementröbreuleitung in gelben (Sburgau)
an Elubolf ©cpmarjer, ©ementwaren» unb Saugefbpäft, in
ÜÜlapingen bei grauenfelb.

Sagerbous ber lanbm. ©enoffenfcbaft beS SejirfeS
Srugg. @rb= unb Aîaurerarbeiten an grteb. 3top:, üftaurer»

meifter in Raufen; ©teinbauerarbeiteu an ©ebrüber gifcper,

Sottifon ; gimmerarbeiten an3-teEer,gimm:rmetfter,SiEigen.
SebrerwopnungSbau gällanben. Staurer»

arbeiten an Säaumeifter Sonalb, Sübenborf; ©rabarbeiten
an Srüb, Söller unb §äuptli, gällanben; 3immer= unb
Sacbbecferarbeiten an gtmmermeifier ©üttinger, Sübenborf;
©teinbauerarbeiteu an Slrnolb, ©teinbauer, Ufter; ©pengier»
arbeiten au Sofebarb u. Doppler, Sübenborf.

SlSpbalttrottoir Sibeinfelben an ©manuel
SSaumberger, Slspbaltgefbbäft in SSafet.

Äafinogarteneinfriebung ©bbaffbaufen.
©bblofferarbeiten an §übfbber, ©bblofjer, ©cbaffbaujen.

20 oierpläbige ©bbulbänle ber Sbbute junger»
bübl»©almfa(b (Sbnrgau) an Ulr. §eer, ©bbreinermeifter, in
fDiärftetten (Sburgau).

SßafferoerforgungSrillberg (Sern). Sleferboir
an 3. Vorher, SPaurermeifter, 233ängi; föpbranten, §aupt«,
3u» unb IgauSlettungen an §. Söegmann, ©bbloffermeifter,
U.'Suttmeil.

©rftellung beS SranfenmagenS Sinbau»
S e m p 11 b a 1 an gfrftfdji, SSagner in Sßfäffiton, unb Slatb®,
©cbmieb in SBintertbur.

Ser aufeere SSerpub bon Kirche und Surin
in Hornburg (Sburgau) an 91. §eel, ©ipfermeifter in
IMIlbeim.

^erf^iekne0.
©ibgenijfftfibe Sauten. Siacb bem „Sémocrate" ftebi

bie ©emeinbe S a p e r n e mit ber ©ibgenoffenfbbaft in Unter»
banblung wegen ©rri^tung eines Soft* unb Selegrapben»
gebäubeS. 3" fßaperne felbft wirb au«b ber Sau neuer
geugbäufer ftubiert.

Set prtberifdje Dtegierungbrat bat bem Sunbesrat
baS Sauprogramm für bie im 3abre 1897 au ben jürbber.
©ewäfferforrettionen auSjufiibrenben Slrbeiten eingereicht

WelbbeS folgenbe SluSgaben aufweift: Sbur unb bftbetn

75,000 gr., Söfs 260,000 gr., Simmat 120,000 gr.„
©ibl 109,000 gr., Sîû6nacbter=Sabb 70,000 gr.

Ueber bte Söautbätigfeit in ©dpffbaufen unb Umgebung
ging ber „31. g. g." folgenbe bübfcbe ©fisse ju: Sie grofee

Sautbätigfeit gebt hinaus unb hinauf p ben §öben unb

Mügeln, wo SBtnbe weben unb ©türme braufen, wo aber

aubb ber ©onnenfbbein in bie ©emäbber jaucbät nnb baS

Singe freie SBeibe bat. 2Bie ganj anbcrS finb SebenSan»

fbbauungen, ©itten unb Sebürfniffe unfereS mobernen ®e=
jbblecbteS, als fie üor bunbert unb mehr 3abren Waren.
Samals fucbte man ba§ Sebagen in engen ©äffen, bie bor
©onnenfbbein fdjüfcten, aber faum einen SluSblicf jum blauen

Rimmel, nobb weniger einen foltben auf gelb unb SBalb

gematteten. 3efct ift fein: Sergbalbe, fein §ugel mehr bon
Slnfieblern fibber. 3tocb bor jebn Sabreu war ber ©mmerS»

Berg, ber hinter 6em ÜPunotb ficb auSbebnt, ein einfamer
Sergrücfen, auf bem gerftreut einige ©eböfte lagen, jept
reibt ficb auf ihm £auS au fjauS, SiEa an StEa, aEe

überragt bon einem mächtigen ©dpIbauS, einem Wabren

Sracbtbau. Stuf eben biefe höbe fofl aubb baS ju erbauenbe

©pmnafium fommen. ©egenüber bem ©merSberg liegt mehr
nach Often ber ©aiSberg, mehr nach 3torben bte Sreite, in
beren fjintergrunb, an einen SluSläufer beS Elanben ange»
lehnt, bie Drtfdjaft ©oblenbaum ficb auSbepnt. Seibe Sin»

höben waren bor gebu bis fünfzehn 3abren einfam, bäufer»
unb menfdjenleer. 3efet erbebt fich auf ber äujjerfien ©pi^e
beS erfteren, mit pradjtboEem Ueberbiid über ©tabt unb
Umgebung, eine ber fdjönften SiEen. SIEein ber Slufftieg

p ihr, bom ÜDtüblentbal her, eine ©trajje mit mehreren
Serpentinen, mit ihren mächtigen ©tühmauern bineinge&aut
in bie SDSeinberge, bat an bie t&unberttaufenb granfen ge»

fofiet. Stubb ber übrige Seil beS ©aiSbergeS fängt an ftbb

0U bebölfern unb trägt bereits mehrere fdjone StEen. §in»
wieber ift, feitbem auf ber Sreite bie fantonale Srrenanftalt
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seine Befriedigung über die Durchführung der Prüfung aus,
wünschte aber das nächste Mal auch das weibliche Element
an den Prüfungen vertreten zu sehen. Fast überall in den

übrigen Prüfungskreisen habe man mit Erfolg die Lehrtöchter

zugezogen. Den Werkstattprüfungen sollte noch mehr Be-
achtung geschenkt werden. Sehr zu wünschen sei das Ob-
bligatorium der Lehrlingsprüfungen und die bezügliche Be-
stimmung im Gewerbegesetzentwurf als eine das gesamte

Lehrlingswesen fördernde Neuerung zu begrüßen. Die jungen
Handwerker möchten, wenn sie die Fremde aussuchen, dem

Schweizernamen Ehre machen.

Verbandswesen.
Gewerbeverband Zürich. Der Centralverband der Meister-

und Gewerbevercine, welcher am 22, ds, seine Jahresver-
sammlung hielt, genehmigte die Jahresrechnung pro 1896,
welche bei 504 Fr. 95 Rp. Einnahmen und 290 Fr. 35 Rp.
Ausgaben einen Aktivsaldo von 214 Fr. 6V Rp. verzeichnet.
Dem Jahresbericht ist zu entnehmen, daß der Centralverband

zur Zeit 23 Sektionen mit 922 Mitgliedern zählt. Ohne
Diskussion erfolgte die Abnahme des Berichtes.

Das Haupttraktandum der Versammlung bildete die Frage
der Reorganisation des Centralverbandes unter Verschmelzung
des Gewerbevereins Zürich mit diesem Verbände, Die Jni-
liative zu dieser Reorganisation ist im Laufe der letzten Zeit
vom Gewerbeverein der Stadt Zürich ausgegangen und die

Großzahl der Meistervereine hat diesem Projekte zugestimmt.
Der Versammlung lag daher ein Statutenentwurf von 15
Artikeln vor, welcher von den verschiedenen Vereinen des

Centralverbandes genehmigt worden ist. Demgemäß bildet
sich ein Gewerbeverband Zürich, welcher den Zweck hat, die

Interessen des Gewerbestandes nach Maßgabe der zu Gebote
stehenden Mittel zu fördern. Es sind Sektions- und Einzel-
Mitgliedschaften zulässig. Der Verband soll auch in Streik-
fällen vermittelnd wirken und event, zu Arbeitseinstellungen
bestimmt Stellung nehmen. Es ist die Gründung eines be-

sonderen Sekretariats geplant.

Die Dachdecker-Gehilfen von Biel haben an ihre
Meister das Gesuch um Einführung des zehnstündigen
Arbeitstages bei einem Minimallohn von 45 Cts. gerichtet.

Arbeits' und Lieserungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) ànàoi- vsàwii.

Wasserversorgung Mümliswyl (Solothurn),
Sämtliche Arbeiten an die Firma Rothenhäusler, Frei u.
Cie. in Rorschach und Winterthur.

Wasserversorgung Rafz, Sämtliche Arbeiten
an Guggenbühl u, Müller, Wasseranlagen, Zürich.

Wasserversorgung Hohenrain (Luzern) an
Ed. Kühn, Unternehmer, Menziken (Aargau),

Wasserversorgung Klein - Andelfingen.
Leitungsnetz an Ingenieur A. Rohrer in Winterthur; Refer-
voir an Karrer, Cementgeschäft, Andelfingen; Hausleitungen
an Ingenieur Rohrer, Winterthur, Fink, Schlossermeister,
Klein-Andelfingen, und F. Eigenheer, Spenglermeister, Klein-
Andelfingen.

Kirchenrestauration Windisch. Maurer- und
Gipserarbeiten an Friedrich Rohr, Maurermeister in Hausen;
Zimmerarbeiten an Franz Schatzmann, Windisch, und Joh.
Widmer, Hausen; Schreinerarbeiten an Häuptli in Turgi
und Jb. Baumann in Slilli; Malerarbeiten an Rosenberger
in Altenburg und Thal u. Soldcnhoff, Zürich.

Cementröhrenleitung in Felben (Thurgau)
an Rudolf Schwarzer, Cementwaren- und Baugeschäft, in
Matzingen bei Frauenfeld.

Lagerhaus der landw. Genossenschaft des Bezirkes
Brugg. Erd- und Maurerarbeiten an Fried. Rohr, Maurer-
meister in Hausen; Steinhauerarbeiten an Gebrüder Fischer,

Dottikon; Zimmerarbeiten an I,Keller, Zimmermeister, Villigen.
Lehrerwohnungsbau Fällanden, Maurer-

arbeiten an Baumeister Bonald, Dübendorf; Grabarbeiten
an Trüb, Böller und Häuptli, Fällanden; Zimmer- und
Dachdeckerarbeiten an Zimmermeister Güttinger, Dübendorf;
Steinhauerarbeiten an Arnold. Steinhauer, Uster; Spengler-
arbeiten an Boßhard u, Hoppler, Dübendorf,

Asphalttrottoir Rheinfelden an Emanuel
Baumbergcr, Asphaltgeschäft in Basel.

Kasinogarteneinfriedung Schaffhausen.
Schlosserarbeiten an Hübscher, Schlosser, Schaffhausen.

2V vierplätzige Schulbänke der Schule Hunger-
bühl-Salmsach (Thurgau) an Ulr. Heer, Schreinermeister, in
Märstetten (Thurgau).

WasserversorgungKrillberg (Bern). Reservoir
an I. Horber, Maurermeister, Wängi; Hydranten, Haupt-,
Zu- und Hausleitungen an H. Wegmann, Schlossermeister,
U.-Tuttweil.

Erstellung des Krankenwagens Lindau-
Kem ptth al an Fritschi, Wagner in Pfässtkon, und Raths,
Schmied in Winterthur.

Der äußere Verputz von Kirche und Turm
in Homburg (Thurgau) an N, Heel, Gipsermeister in
Müllheim.

VexMàrá
Eidgenössische Bauten. Nach dem „Démocrate" steht

die Gemeinde P a y e r ne mit der Eidgenossenschaft in Unter-
Handlung wegen Errichtung eines Post- und Telegraphen-
gebäudes. In Payerne selbst wird auch der Bau neuer
Zeughäuser studiert.

Der zürchensche Regierungsrat hat dem Bundesrat
das Bauprogramm für die im Jahre 1897 an den zürcher.
Gewässerkorrektionen auszuführenden Arbeiten eingereicht,
welches folgende Ausgaben aufweist: Thur und Rhein
75,000 Fr., Töß 260,000 Fr,, Limmat 120,000 Fr,„
Sihl 109,000 Fr,, Küßnachter-Bach 70,000 Fr.

Ueber die Bauthätigkeit in Schaffhausen und Umgebung
ging der „N. Z, Z," folgende hübsche Skizze zu: Die große
Bauthätigkett geht hinaus und hinauf zu den Höhen und

Hügeln, wo Winde wehen und Stürme brausen, wo aber

auch der Sonnenschein in die Gemächer jauchzt nnd das

Auge freie Weide hat. Wie ganz anders sind Lebensan-
schauungen, Sitten und Bedürfnisse unseres modernen Ge-
schlechtes, als sie vor hundert und mehr Jahren waren.
Damals suchte man das Behagen in engen Gassen, die vor
Sonnenschein schützten, aber kaum einen Ausblick zum blauen

Himmel, noch weniger einen solchen auf Feld und Wald
gestatteten. Jetzt ist kein: Berghalde, kein Hügel mehr von
Ansiedlern sicher. Noch vor zehn Jahren war der Emmers-
berg, der hinter dem Munoth sich ausdehnt, ein einsamer
Bergrücken, auf dem zerstreut einige Gehöfte lagen, jetzt

reiht sich auf ihm Haus an Haus, Villa an Villa, alle
überragt von einem mächtigen Schulhaus, einem wahren
Prachtbau. Auf eben diese Höhe soll auch das zu erbauende

Gymnasium kommen. Gegenüber dem Emersberg liegt mehr
nach Osten der Gaisberg, mehr nach Norden die Breite, in
deren Hintergrund, an einen Ausläufer des Randen ange-
lehnt, die Ortschaft Hohlenbaum sich ausdehnt. Beide An-
höhen waren vor zehn bis fünfzehn Jahren einsam, Häuser-
und menschenleer. Jetzt erhebt sich auf der äußersten Spitze
des ersteren, mit prachtvollem Ueberblick über Stadt und
Umgebung, eine der schönsten Villen. Allein der Aufstieg
zu ihr, vom Mühlevthal her, eine Straße mit mehreren
Serpentinen, mit ihren mächtigen Stützmauern hineingebaut
in die Weinberge, hat an die Hunderttausend Franken ge-
kostet. Auch der übrige Teil des Gaisberges fängt an sich

zu bevölkern und trägt bereits mehrere schöne Villen, Hin-
wieder ist, seitdem auf der Breite die kantonale Irrenanstalt
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fid) angefiebelt, aud) in biefeS Quartier bie Sauluft eitige»

gogen unb bai am Sanbe ber Laxbene über bem Stühlen»
thai berettS eine gange Seihe neuer Läufer ^ergegaubert.
SSorau§fidf)tItd) mirb in abfebbarer bie gange Hochebene

ber Sreite, bie bis babin im ®tenfte ber Sanbmirtfdjaft
ftanb, überbaut merben unb gu einem neuen ©tabiquartier
ftd) ausmachten. Stußer ber ©tabt mad)t Seubaufen, baS

bor fünfgig 3abren noch ein unanfebnlidjeS Sauernbörfdjen
über bem Sbeinfatt War, bie größten Slnftrengungen, um gu
einer großen Drtfcßaft, einer SSorftabt ©djaffhaufenS fid) gu
erßeben. ®aS macht meniger bie Sähe beS Sbeinfalls, ber

nur einige ©aftbauSbauten ins Öeben rief, als bie großartige
unb auSgebebnte Snbuftrie, bie fid) bort niebergelaffen bat
unb §unberte [üon Arbeitern in ibreut ®ier.ft gäblt. ®ort
ift bie SSaggon», bie äöaffenfabrif, unb in neuerer bie

Slluminiumgefellfcbaft. Slud) ber Sau ber ©fenbabn über

©gliSau, ber na<b bieten Stüben unb gäbrlichleiten ber

Sottenbung tangfam entgegengebt, bat biet Seben gebraut
unb ba unb bort retdje Hoffnungen auf folcbeS gemecft. @o
bebecft ficb bie Umgebung ber Drtfdjaft auf alten ©etten
mit immer neuen Käufern unb Läuferreihen. 3« menig
3abren mirb mobl baS gelb, baS ficb gmifdjen SDorf unb
fftabenftub ber ©tabt entgegen auSbebni, gang überbaut fein.

SSauwefen in !£(j(tltt>etl. ®urd) bie Eröffnung ber

Sabnttnie ®balmeil»3ug toirb ®balffieil gang bebeutenb

an Serfebr gemiunen. Sora 1. Suni an îann man bon
bier aus in ca. 20 Stinuten an bte ©eftabe beS 3ugetf"2
gelangen, unb mit ber ©tabt 3ürid) mirb burcb bie neu ein»

gelegten 3üge bie Serbinbung fo gut, baß man atte balôen
©iunben nad) ber Lauptfiabt unb gurüctfabren fann. ®a=

gu fommt nod) eine gang borgüglid) funttionierenbe ®ampf»
fcbmatbenberbinbung mit 3ürid) «ab ben ©eeuferorten. Kein
SSunber, baß baburcb bie Sautbätigleit etnen neuen Slnfporn
erhalten bat. Slußer fßribatbäuferbauten merben autb ©afi»
bofermeiterungen ausgeführt; fo erhält ber Katharinenhof
(beim Sabnbof) einen ©aatanbau unb baS ©aftbaus gur
Krone (am ©ee) einen für btefige Serbältniffe riefigen ©aal»
Seubatt (für Sweater, Kongerte, SolfSberfammlungen ec),
ber 700 ijSerfonen faßt. ®erfelbe ift im Sau begriffen unb

foil noch biefen ©omuter eingemeibt merben. 3« Serbinbung
mit ben fdEjon beftebenben Slnlagen biefeS ©aftbofeS tann
ber SSirt, §err 2ebmann=Sleier, alSbann bequem gegen 2000
fßerfonen fßtafc gemäbren, fobaß man bter ©änger», ®urn»
unb SotfSfefte mirb abhalten tönnen, ohne eine geftbüite
gu bauen. Unb baS» atteS bireft am ©ee, in bcnlicbfter
Sage angefichiS beë SltpenfrangeS unb ber pefegneten Ufer»

gegenben. (®er ©aal mirb 35 m lang, 15 m breit unb
0 m hoch unb mirb mit einer Küßte Berfeben, bie ca. 1250
fßerfonen gu fpeifen im ftanbe ift. Slud) eine fd)öne tranS»

transportable ®b?aterbübne ift oorgefeben. Stit 1. Oftober
fott ber ©aal fertig erftellt fein).

Lew Sltcbiteït Oct^êïin ttt ättridj, gemcfener ©tabt»
baumeifter in ©cbaffbaufeu, ift bom ©tabtrat 3ürid& als
Slrcfjiteft ber neu gu erbaiteuben großen ®aëfabrtf ©dllieren
gemäblt morben.

®ie fSoKenïiungêûrbeifctt beint SBabufjof Sugern
machen täglich meitere gortfdfritte. ®ie ©infteigbatten-unb
ferrons für ben gcmöbnlcben Serfebr finb fertig geftettt;
bagegen fehlt noch bie Ueberbadjung beë SeferBe»®eletfeS,
baS im Slnfd)luß an baS ®ienftgebäube erftellt mirb.

®ie gänglicbe Sotteniung beë SabnljofeS ift inbeffen
bor fommenbem SBtnter nicht gu ermatten. ®er S3oranf<hlag

für bie noch P erfteïïenben Loihbauten fott ficb auf nabegu
eine halbe üötißion granfen belaufen. Slußer bem ®ienft»
gebäube, baS längs ber ©entralftraße eine gront bon 75
3)îetern einnebmenb mirb, fotten noch eine gmeite Soïomotib»

fftemife, fobann beim 2Rafchtnen=®epot UnterfunftSlpïale für
ben SRafcbtnenbienft, SBerïftâtten, fttlagagine 2C. erftellt merben.

©egenmärtig finb bie SSoUenbungëarbeiten am (Güterbahnhof

in Singriff genommen, gunäcbft bie SSerlängernng ber Serlabe»
Stampen, morauf bie neue Slnlage für ben ©bhipöerlab
folgen mirb.

aBobnungëenquête Slaiau. ®er ©emeinberatberöffentlicht
foebert bie erften Lauptgiffern. ©S beträgt nach benfelben bie
©efamtgabl ber unterfnchten Läufer 778, bie ber barin
mobnenben Serfouen 7273, moruuter: gamilienglieber 5657,
®ienftboten 959, ©cblafgänger 657, gufammen 7273.
©efamtgabl ber LauSbaltungen 1589, ètapimum ber LauS»
battungen in einem ©ebäube (Lungiferfcbe gabrtf) 16.
©efamtgabl ber 3'mmer 7061. 3n 65 Lauêbaltungen ift
feine befonbere Mäje Porbanben. 1085 LJU?baltungen
befißeu in ber Süche laufenbeS Söaffer; 244. haben Sabeein»
ricijtungen. Sei 188 fehlt ein befonberer Slbtritt; bei
365 haben bie Slbtritte SBafferfpülung. 1101 Lau^balt»
ungen haben ihr ÏRobiliar öerjtchert. ®ie ©anitätSfom»
miffiort bat nun bie Sitten in nähere Sebanblitng genommen.

töaumefen in Soîliïon. (torrfp.). 3mif<ben Sabnbof
unb ^leinborf mirb üom ©igentbümer beë alten Stühlen»
plafeeë, Lerrn ®. ®ung, geilenbauer, bie ©rftettung gmeter

großer ®oppelroobnbäufer mit gufammen 18 SBobnungen
beabfichtigt. ®te fßläne finb in Slrbeit unb e§ fott mit ben
Sirbetten begonnen merben, fobalb bie Saulinien an ber

©ägerfiraße feftgefcßt finb.
SSßilbbaibberbauuug. 3n Sontrefina ift mit bem

Sau eines neuen tttüfebetteS begonnen morben; bie gange
Serbcuung fommt auf gr. 200,000 gu fteben.

3n ®aboS fott ein ballänbifcheS SolfSfana»
tor tum gegtünbet merben. ©S fteben bis feßt 15,000 gr.
gur Serfügung unb bie Sitta giorenga (früher S^nfion
©elrta) fott bis gum L^hft üottftänbig gur Slufnaßme bon
20—30 ©äften eingerichtet merben.

Sîûntottaleê ®echntïum in töurgborf. Sin ber am
20. bS. ftattgefunbenen Slufnabmsprüfung mürben 43 3üng»
linge teils bcfinitiü, tettS bebingt aufgenomen.

Sleue tffiûffeïWerîe. Lerr griebrich Sotb=Söfiger in
SBangen a. b. Slare mill feine Dele in ein gabrifgebäube
mit mecbanifcben ©iiiridjtungen für Leifteßung bon Lolg»
maren umbauen unb eine SBafferfraft im Slübleba^ burcb
eine 40 HP Durbinenanlage für baSfelbe nußbar madheu.

— Lerr Sobanu Srunfchmpler, Sauunternebmer in Sern,
miß bie Söafferfraft ber ©enfe bon ber ©inmünbung beS

©cbmargmafferS b'-nt»^ gur ©ifenbabnbrücfe tn ®böriS»
bauS'Slit gu einer Kraftanlage an leßterem Drte benußen,

gu biefem 3mecte ein 9 Steter ftobeë ©taumeßr erftetten unb
baS Söaffer bermittelft eines DunnelS nach ber Kraftftation
leiten.

Sîbiorfchiff. ®te bon berfchiebenen Slättern gebrachte

Stotig, es fei fürglid) ein SBeggifer Starftfchiff mit ffSetrol»

Stotorbetrieb berunglücft, mirb bon ber girma „g. ©aurerS
©ößne, Sstroleum » Stotorenfabrif in Slrbon", bie mehrere
©chiffe für ben Siermalbftätter ©ee geliefert bat, babin
berichtigt, baß baS betreffenbe ©chiff einen Sengin Stotor
gehabt habe. ®ie Stotore ber genannten girma haben ben

ungefährlichen Sampen- Setroleum=Setrieb.
©inen Stettin ppn gäßer aBittenêïrnft unb geniöfen

SluffaffungSbemiigen bauptfächlicb im ©ebiete ber Sîedjantf
befißt bie ©emeinbe Köllifen tn ihrem Stitbürger, L^trn
©amuel ©uter»StüIter, Sanbmirt. Schon längft ift
es befannt, baß berfelbe alte feine LauS» unb gelbgerät»
febaften felbft öerfertigt, SfIngS/ ®refchmafchinen, SBeinfäffer,
©ttiübe, Startiniftußer 2c. Sïlleë bisher ®agemefeue über»

treffenb ift mobl feine jüngfte ©chöpfung. SUS nämlich
leßteS 3abr bie ©emeinbe eine neue ©priße anfdjaffen
mußte, oerfaufte fie eine alte fogenannte ©cßöpffpriße an

Lerrn ©uter; biefer nicht faul, macht barauS eine ©aug»
fpriße nach neueftem ©pftem, bie ber öom ©taate gelieferten
nur baburcb nachftebt, baß fie meniger Söaffer liefert.

âôaffetïrâfte int îôctfliê. Sachbem bie Kraftftationen
an ber ® o urt em a g n e, am ® rien t unb am ®üranb
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sich angesiedelt, auch in dieses Quartier die Baulust âge-
zogen und hat am Rande der Hochebene über dem Mühlen-
thal bereits eine ganze Reihe neuer Häuser hergezaubert.
Voraussichtlich wird in absehbarer Zeit die ganze Hochebene
der Breite, die bis dahin im Dienste der Landwirtschaft
stand, überbaut werden und zu einem neuen Stadtquartier
sich auswachsen. Außer der Stadt macht Neuhausen, das

vor fünfzig Jahren noch ein unansehnliches Bauerndörfchen
über dem Rheinfall war, die größten Anstrengungen, um zu
einer großen Ortschaft, einer Vorstadt Schaffbausens sich zu
erheben. Das macht weniger die Nähe des Rheinfalls, der

nur einige Gasihausbauten ins Leben rief, als die großartige
und ausgedehnte Industrie, die sich dort niedergelassen hat
und Hunderte !von Arbeitern in ihrem Dienst zählt. Dort
ist die Waggon-, die Waffenfabrik, und in neuerer Zeit die

Aluminiumgesellschaft. Auch der Bau der E.senbahn über

Eglisau, der nach vielen Mühen und Fährlichkeiten der

Vollendung langsam entgegengeht, hat viel Leben gebracht
und da und dort reiche Hoffnungen auf solches geweckt. So
bedeckt sich die Umgebung der Ortschaft auf allen Seiten
mit immer neuen Häusern und Häuserreihen. In wenig
Jahren wird wohl das Feld, das sich zwischen Dorf und
Rabenfluh der Stadt entgegen ausdehnt, ganz überbaut sein.

Bauwesen in Thalweil. Durch die Eröffnung der

Bahnlinie Thalweil-Zug wird Thalweil ganz bedeutend

an Verkehr gewinnen. Vom 1. Juni an kann man von
hier aus in ca. 20 Minuten an die Gestade des Zugersees

gelangen, und mit der Stadt Zürich wird durch die neu ein-
gelegten Züge die Verbindung so gut, daß man alle halben
Stunden nach der Hauptstadt und zurückfahren kann. Da-
zu kommt noch eine ganz vorzüglich funktionierende Dampf-
schwalbenverbindung mit Zürich und den Seeuferorten. Kein
Wunder, daß dadurch die Bauthättgkeit einen neuen Ansporn
erhalten hat. Außer Privathäuserbauten werden auch Gast-
Hoferweiterungen ausgeführt; so erhält der Katharinenhof
(beim Bahnhof) einen Saalanbau und das Gasthaus zur
Krone (am See) einen für hiesige Verhältnisse riesigen Saal-
Neubau (für Theater, Konzerte, Volksversammlungen zc),
der 700 Personen faßt. Derselbe ist im Bau begriffen und

soll noch diesen Sommer eingeweiht werden. In Verbindung
mit den schon bestehenden Anlagen dieses Gasthofcs kann
der Wirt, Herr Lehmann-Meier, alsdann bequem gegen 2000
Personen Platz gewähren, sodaß man hier Sänger-, Turn-
und Volksfeste wird abhalten können, ohne eine Festhütte

zu bauen. Und das. alles direkt am See, in herrlichster
Lage angesichts des Alpenkranzes und der gesegneten Ufer-
gegenden. (Der Saal wird 35 in lang, 15 ru breit und
9 m hoch und wird mit einer Kucke versehen, die ca. 1250
Personen zu speisen im stände ist. Auch eine schöne trans-
transportable Theaterbühne ist vorgesehen. Mit 1. Oktober

soll der Saal fertig erstellt sein).

Herr Architekt Oechslin in Zürich, gewesener Stadt-
baumeister in Schaffhausen, ist vom Stadtrat Zürich als
Architekt der neu zu erbauenden großen Gasfabrik Schlieren
gewählt worden.

Die Vollendungsarbeiten beim Bahnhof Luzern
machen täglich weitere Fortschritte. Die Einsteighallen,und
Perrons für den gcwöhnlchen Verkehr sind fertig gestellt;
dagegen fehlt noch die Ueberdachung des Reserve-Geleises,
das im Anschluß an das Dienstgebäude erstellt wird.

Die gänzliche Vollendung des Bahnhofes ist indessen

vor kommendem Winter nicht zu erwarten. Der Voranschlag
für die noch zu erstellenden Hochbauten soll sich auf nahezu
eine halbe Million Franken belaufen. Außer dem Dienst-
gebäude, das längs der Centralstraße eine Front von 75
Metern einnehmend wird, sollen noch eine zweite Lokomottv-
Remise, sodann beim Maschinen-Depot Unterlunftslokale für
den Maschinendienst, Werkstätten, Magazine zc. erstellt werden.

Gegenwärtig sind die Vollendungsarbeiten am Güterbahnhof

Nr. S

in Angriff genommen, zunächst die Verlängerung der Verlade-
Rampen, worauf die neue Anlage für den Schiffsverlad
folgen wird.

Wohnungsenquête Aarau. Der Gemeinderat veröffentlicht
soeben die ersten Hauptziffern. Es beträgt nach denselben die
Gesamtzahl der untersuchten Häuser 778, die der darin
wohnenden Personen 7273, worunter: Familienglieder 5657,
Dienstboten 959, Schlafgänger 657, zusammen 7273.
Gesamtzahl der Haushaltungen 1589, Maximum der Haus-
Haltungen in einem Gebäude (Hunzikerfche Fabrik) 16.
Gesamtzahl der Zimmer 7061. In 65 Haushaltungen ist
keine besondere Küche vorhanden. 1085 Haushaltungen
besitzen in der Küche laufendes Wasser; 244 haben Badeein-
richtungen. Bei 188 fehlt ein besonderer Abtritt; bei
365 haben die Abtritte Wasserspülung. 1101 Haushalt-
ungen haben ihr Mobiliar versichert. Die Santtätskom-
mission hat nun die Akten in nähere Behandlnng genommen.

Bauwesen in Zollikon. (Korrsp.). Zwischen Bahnhof
und Kleindorf wird vom Eigenthümer des alten Mühlen-
Platzes, Herrn G. Kunz, Feilenhauer, die Erstellung zweier
großer Doppelwohnhäuser mit zusammen 18 Wohnungen
beabsichtigt. Die Pläne sind in Arbeit und es soll mit den

Arbeiten begonnen werden, sobald die Baulinien an der

Sägerstraße festgesetzt sind.

Wildbachverbauung. In Pontresina ist mit dem

Bau eines neuen Rüfebettes begonnen worden; die ganze
Verbouung kommt auf Fr. 200,000 zu stehen.

In Davos soll ein holländisches Volkssana-
tortum gegründet werden. Es stehen bis jetzt 15,000 Fr.
zur Verfügung und die Villa Florenz« (früher Pension
Gelria) soll bis zum Herbst vollständig zur Aufnahme von
20—30 Gästen eingerichtet werden.

Kantonales Technikum in Burgdorf. An der am
20. ds. stattgefundenen Aufnahmsprüfung wurden 43 Jüng-
linge teils definitiv, teils bedingt aufgenomen.

Neue Wasserwerke. Herr Friedrich Roth-Bösiger in
Wangen a. d. Aare will seine Oele in ein Fabrikgebäude
mit mechanischen Einrichtungen für Herstellung von Holz-
waren umbauen und eine Wasserkraft im Mühlebach durch
eine 40 Hl? Turbinenanlage für dasselbe nutzbar machen.

— Herr Johann Brunschwyler, Bauunternehmer in Bern,
will die Wasserkraft der Sense von der Einmündung des

Schwarzwassers hinweg bis zur Eisenbahnbrücke in Thöris-
Haus-Au zu einer Kraftanlage an letzterem Orte benutzen,

zu diesem Zwecke ein 9 Meter hohes Stauwehr erstellen und
das Waffer vermittelst eines Tunnels nach der Kraftstation
leiten.

Motorschiff. Die von verschiedenen Blättern gebrachte

Notiz, es sei kürzlich ein Weggiser Marktschiff mit Petrol-
Motorbetrieb verunglückt, wird von der Firma „F. Saurers
Söhne, Petroleum - Motorenfabrik in Arbon", die mehrere
Schiffe für den Vierwaldstätter See geliefert hat, dahin
berichtigt, daß das betreffende Schiff einen Benzin-Motor
gehabt habe. Die Motore der genannten Firma haben den

ungefährlichen Lampew Petroleum-Betrieb.
Einen Mann von zäher Willenskraft und geniösen

Auffassungsvermögen hauptsächlich im Gebiete der Mechanik
besitzt die Gemeinde Kölliken in ihrem Mitbürger, Herrn
Samuel Suter-Müller, Landwirt. Schon längst ist
es bekannt, daß derselbe alle jeine Haus- und Feldgerät-
schaften selbst verfertigt, Pflüge, Dreschmaschinen, Weinfässer,
Sckühe, Martinistutzer zc. Alles bisher Dagewesene über-

treffend ist wohl seine jüngste Schöpfung. Als nämlich
letztes Jahr die Gemeinde eine neue Spritze anschaffen

mußte, verkaufte sie eine alte sogenannte Schöpfspritze an

Herrn Suter; dieser nicht faul, macht daraus eine Saug-
spritze nach neuestem System, die der vom Staate gelieferten
nur dadurch nachsteht, daß sie weniger Wasser liefert.

Wasserkräfte im Wallis. Nachdem die Kraftstationen
an der Tourtema g ne, am Trient und am Dürand
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ïonjeffioniert finb, fournit auch btejemge an ber 5ß r t n è e

an bte 9îeil)e. $te ©emetnbe 3ienba§ Ijat nämlich foeben
einer auëlânbifdjen girma bie Stonjelfion pr 2iu86euinng
biefer traft gegeben unb par pm greife bon 3fr. 4000
plug einer jä£>rlid6en ©ebiiijr bon gr. 3000 im EJiinimum.
$ie Arbeiten foEen in 3 SDtonaten beginnen unb 5 galjre
in Slnfprud) nehmen. EEan toeife nod) nicfjt beftimmt, mop
biefe traft Permeabel roerben fofl (fJiadj bem „Slrtifan".)

îi^r |lrait0 - für Mr frans,
gpïûger».

NB. Unter diese Rubrik werden teohnlsohe Auskunftsbegehron, $ achn-ag*)*
nftoh Bezugsquellen etc. graEls aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, dt
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Kaufsgesuche eto.) wolle man 60 Gtr>

In Briefmarken eisenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

105. 53er fabriziert Sîupfetpfannen unb Slbfajjtöpfe Bon
Tupfer su ^Setroltierben ober mer liefert folhe btttigft?

106. 28elhe fhroeijerifche gabrit liefert ißcrjeEan', gapence«
ober ©iaSifolatoren für eleïtrifcbe iieitungen

107. 2BeIher ©djreiner ober ®recb§ler toünfht gegen 2Baren-
lieferung einen fetjr gangbaren ©pejialarlitef ber feineren fjolz*
roarenbranhe famt fompletter ©inricf)tung für rationelle GsrfteÜung
beâfelben ju erwerben?

108. 23er liefert fd)öne, bürre, 11—12 cm Mde eigene gled«
linge unb p welch äufjerfiem IßreiS

109. 23er mürbe einem Vefijjer eines Säge» unb §ammer«
metis, melier nod) grobe Oîaumlicpleiten unb SBafferlraft jur Ver«
fügung bat, ein lutratioeS ©efcfjäft bejro. gabrifation eines ober
mehrerer leiht oerfäuflicper Slttitei (and) patentierter) angeben

110. Seihe fhroetjerifhe girma liefert enqroS Sutegarn?
Offerten erbittet fih bitelt bie ©rfte fd)meij. ©eiitiöpplerei SllbiS»
rieben b. f^rid).

111. 23er lann mir SluStunft geben, mo id) mehrere Ijunbert
Dteter 1" unb ebenfo V2" ®a§> ober 23afferteitungSröhren biüigft
laufen lann für einen ©artenljag?

112. 2SeId)e girnta gtefet meffingene Dtöbelbefhläge, wofür
Dîobell geliefert mürbe?

113. 23er ift Verfäufer Don 42 mm biden, trodenen, ganj
fauberen göhrenbrettern unb su welchem greife Offerten an 3.
23pler, med}, ©hreineret unb ©laferet, Veltheim'Sinterfljur.

114. ©ibt eS ein DHttel, Verblenbfteine, meldje burd) SluS«

fugen mittelft ©ement in ihren garben oerborben (fog. Vlumen
erhalten!, mieber ;in ihren urfprihtglthen ipftanb p fejjen, refp.
ben ©influfi be§ zroifdjen bie gugen gebrachten ©ementeS ganz ober
teilmeife aufpfyeben?

115. 23er liefert ©laSfdjtaden?
116. 28o lann man in |}ütih ober Umgebung ©laSfchladen

mahlen laffen?
117. Seihe girma liefert eine Sreujfheibe mit ©tatiü,

23afferroaage pm StuSfieden oon. rechten Sinteht 2Bie hod) be.
läuft fid) ber fßreiS? ©eff. Offerten an U. ®ierauer, Vangefdjaft,
Vented.

118. 28o lauft man am beften folibeS fertiges ©teinhauer«
gefdjirr?

119. 23o ift ein älterer, noch gut erhaltener, billiger Kralm
p taufen

120. 23er liefert hölzerne §eugabeln unb Dîec^en in fdjöner
23are für 23iebetoerläufer

121. Selcper gabrifant liefet! als ©pejialität fchmiebeiferne
®lprfüQungen

122. 23eldier gabritant liefert am Oorteilljafteften ©alz» unb
SOtehlfäffer, ©eroürjtaften tc.

123. 28er liefert biüigft Vefenfiangen? Offerten nimmt ent*
gegen gr. 28nnberle, 5Bürften£)öljerfa6rif. Vottigijofen (Slmpan).

124. 2ßer ift Abnehmer oon SDreh» unb graSfpänen?
125. Sethe Ziegelei in ber ©cproeis liefert gute unb billige

§erj5 unb ©trangfalzztegel mit ©arantie
126. 2Bo bejieljt man trodene fanbere göljrenbretter btHig

in oerfdiiebenen ®iden per 23agenlabungen
127. ©in ©efchäft bebarf an jmei beftimmten Sohentagen,

jemeilS roährenb elroa 21/2 ©tutiben, einer fßferbelraft pm Vetrtebe
ber oorhanbenen TOafchinen. Sin ben übrigen ®agen genügt 1/4
biS 1/3 obiger Straft, roährenb jemeilS 4—5 ©tunben im ®ag. ®a3
©ebäube, in roelcbem gearbeitet rohb, befinbet ftd) an einem „toin.
bigen" Orte. Sare eS nun nicht möglich, oermittelft eines 23inb»
rabeS (üuftmotor) bte benötigte Straft' an geeigneten ®agen aufp<
fpetdiern, um biefelbe bann pr beftimmten 3^1. alfo and) bei
SSinbftiEe, in oben angegebener ©tärle pr Verfügung p haben
©ine SSnacfmtf; für „©rftnber" ©in fEetrolmotor für längere roinb«
ftitte ®age ift borljanben.

_

J. W.
128. 2Bte oiele ^ferbelräfte ftnb erhältlich bei einem ©efäüe

oon 21,5 Dieter mit einer Seitung oon 235 Dieter Sänge? §teüon
haben ca. 35 Dieter eine Stdjtroette oon 21 cm unb 200 Dieter

15 cm Sichtweite. ®er 23eiher fafjt ca. 750—800 ms. 23eld|e
Xnrbtnen roären am beften

129. 23er befaßt fich fpejiett mit ber ©erfteKung oon ge-
ftanjten S31ed)fd)iribeln in ginl unb 23eipled) p S8ebad)ungen'unb
23anboerlleibungen Offerten finb p richten an Sllb. ifehnber,
©pengier, Diagaj.

130. 23elche Diafdiinenfabril erfteüt prattifche unb folibe
Slbfap-gratSmafchinen für Datiferholjboben nach Diufter?

131. SBer liefert guten Drepcarton, wie man foldjen pm
23armoreffen mit ftarfem ®rud benötigt?

132. 23er liefert fdjöne bürre Dupaumbretter, 10—12 mm
bid gefcbnitten?

133. 2Ber lennt Heinere 23er!e, »eiche bie ©rnnbregeln pr23erehnung ber 23afferlräfte, foroie bie oerfhtebenen neueren Son»
ftrultionen Don 23afferntotoren befhreiben, unb ein foldjeâ, roelheS
bte Stonftruttionen oon Stirdpurtnuhren bel)anbelt?

134. 23er liefert ©anb» unb ©rienroafhmafhinen, geeignet
für Sanbbetrieb Sie Biel Diann ftnb pr Sebtenung nötig, roaS
für 23afferoerbrauh unb roaS leiftet bie Diafhtne?

äSMlsoeelen.
2Iuf gragen 57 unb 104. 23enben ©ie ftd) an ®h- Süt»

23et)erntann, ©ifenroaretihanbhtng, 3nbnftriec)nartier, Qurtd).
älttf grage 82. 2Sünfhe mit gragefteüer ;tn Shorrefponbenj

p treten. §einrih S3ränblt, 2l3phalt.Sad)pappen. unb §o!äcement»
fabtif, Jorgen.

21uf grage 87.- ©otibe unb prattifche 23irtfhaft8ftül|Ie unb
®tfhe tonnen ©ie oon uns begehen. 23ir empfehlen SEpte« fpejieU
unfern neu patentierten ©tut)!, „patent Söifdiof", lep folib, mit
fehr bequemem ©ig, ohne Seim unb Schrauben unb pfammen-
legbar. Itnfere gabrit ift gan,( neu eingerichtet unb ftnb wir in
jeber Söephung leiftnngSfähig. S. u. Dt. 23irs>Söro, ©effelfabrit,
Siefh (23afeEattb).

Stuf grage 87. 23iütge unb folibe 23irtfhaftSfiühIe unb ®ifd)e
taufen ©te am beften bei Slb. Slefhltmann, ©htfflänbe 12, giirth.

Stuf grage 88. Sie bidtgfte §etpng, ausgenommen SIbbampf,
ift mit Sampf unter 1 Sltmofphäre mit fRüdteitung beS StonbenS»
»afferS unb einem p biefetn 3«ede tief liegenben 'Steffel, ber mit
einem güHfd)ac£)te unb Dorn ®antpfbrude regulierten Sufteinlauf«
fhieber oerfehen ift. $ie fRüdleitung be§ StonbenSroafferS in ben
Sïefjel hat ben SSorteil ber ganzen 2Bärmeau8nühung biefeS 23afferS
unb bafî eS bei bem roiebetholten Serbampfen leinen Steffelftein
anfetjt. ®er Sampf hat bte mertroürbige ©igenfdjaftf, ba§ er
unter 1 Sltmofphäre bei wenig Srud otel §if)e entroidtelt. §at
®ampf bei 1 Sltmofphäre 100 0 C, fo bürfte man fhltefeen, bajj
et bei t/j Sltmofphäre 50» C habe; ber ®ampf hat aber bei 1/2

Sltmofphäre fhon 80» C, roaS sa §eijjroeden fehr günftig ift.
lieber 1 Sltmofphäre änbert ftd) bieS Verhältnis unb ber ®ampf
hat im Verhältnis Wenig 28ärme unb Diel ®rnd. ©S ift baljer
niht oorteilhaft, mit ®ampf auS bem gleichen Steffel pgleich heijen
unb treiben p wollen. B.

Sluf grage 89. 23enben ©ie fid) an Slb. Slefhltmann, ©hiff'
länbe 12, IJttrih.

Sluf grage 89, 28enben ©ie fid) gefl. an Slnt. ©toder, ©effel«
fabrifatit, Vaar (3ug)-

Sluf grage 90. La Compagnie des Eaux de Bret à
Lausanne possède quelques centaines de mètres de tuyaux
de 500 mm en fonte, essayés à 20 atmosphères, usagés,
mais en bon état qu'elle pourrait remettre à un prix avan-
tageux. Condes et manchons à disposition.

Sluf grage 94. ®er befte unb borteilljaftefte VerOielfättigungS«
apparat ber Denjeit ift ©uamS ®nplicator. ®erfelbe ift fehr leiht
p hanbljaben unb tönnen minbeftenS 500 tabellofe Slbpge bamit
gemäht roerben. Vroben fiehen pr Verfügung, ©cgenüber bem
§ettograph hat ©UamS ®uplitator biefe Vorteile, bah erftenS niht
jeber Slbpg blaffer roirb unb jroeitenS ift niht eine Diaffe Oor»

hanben, roelhe bet jeweiligem ©ebraudj abnimmt ober mitunter
noh früher unbrauchbar roirb. ®tefer Slpparat ift bei Veugger
u. §erpg, Vafef, à gr. 55. — p beziehen.

Sluf grage 94. gragefteller tattn einen prattifhen Veroiel»
fältigungSapparat wegen Dthtgebrauh billig erhalten Don 3.
©hwaräenbah, ©enf.

Sluf grage 95. 28enben ©ie fid) an bie girma St. ©enner
in SRid)ter3roeii ttob ®I)a!roeil.

Sluf grage 99. ©amtliche §oläbeatbeiiungSmafhitten, als
Slbrihtmafhinen, ®ihtenhobelmafhinen in oerfchiebenen Vreiten,
Vanbfägen, neuefieS 97er Dtobett, ©irtularfägen unb Sîehlmafhtnen,
foroie tomplette ®ran§miifionen unb Vorgelege liefert in anertannt
oorpgtiher Qualität unb SluSführung mit roeiteftaehenber ©arantie
bie girma Dtäder u. ©haufeI6erger in 3ärih V.

Sluf grage 99. gür §oIjbearbeitung3ma[d)itten jeber Slrt,
foroie ®ranSmiffionen »enbe man ftd) an @ebr. SEned)t, SKafhinen«
fabrit, 3ärih.

Sluf grage 99. ®ie pedmähigfien, beften unb biHigften
Dtafhinen, foroie ®ranSmiffiônen bejiehjen Sie bei IBeber u. Dfüßer
in Vrugg.
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konzessioniert sind, kommt auch diejenige an der Printze
an die Reihe. Die Gemeinde Nendaz hat nämlich soeben
einer ausländischen Firma die Konzession zur Ausbeutung
dieser Kraft gegeben und zwar zum Preise von Fr. 4000
plus einer jährlichen Gebühr von Fr. 3000 im Minimum.
Die Arbeiten sollen in 3 Monaten beginnen und 5 Jahre
in Anspruch nehmen. Man weiß noch nicht bestimmt, wozu
diese Kraft verwendet werden soll (Nach dem „Artisan".)

Aus der Maris - Für die Praxis.
Fragen.

v'.xSQìUoì» io âsr> Ivssratsutsil xstiörsv (TsufsxesvkUo sìo.) 5V vtk
W Rrjsfwârìcen siàvâsQ. Vsrl«SUtsgg8ULtiS woräsn unìsr âisss Rudrilc vilîkî
»ukesvominsQ.

105. Wer fabriziert Kupserpfannen und Absatztöpfe von
Kupfer zu Petrolherden oder wer liefert solche billigst?

1VK. Welcbe schweizerische Fabrik liefert Porzellan-, Fahence-
oder Glasisolatoren für elektrische Leitungen?

107 Welcher Schreiner oder Drechsler wünscht gegen Waren-
Lieferung einen sehr gangbaren Spezialartikel der feineren Holz-
Warenbranche samt kompletter Einrichtung für rationelle Erstellung
desselben zu erwerben?

108. Wer liefert schöne, dürre, tl—12 sua dicke eichene Fleck-
linge und zu welch äußerstem Preis?

109 Wer würde einem Besitzer eines Säge- und Hammer-
Werks, welcher noch große Räumlichkeiten und Wasserkraft zur Ver-
fügung hat, ein lukratives Geschäft bezw. Fabrikation eines oder
mehrerer leicht verkäuflicher Artikel (auch patentierter) angeben?

110. Welche schweizerische Firma liefert engros Jutegarn?
Offerten erbittet sich direkt die Erste schweiz. Seilklöpplerei Albis-
rieden b. Zürich.

litt. Wer kann mir Auskunft geben, wo ich mehrere hundert
Meter 1" und ebenso >/s" Gas- oder Wasserleitungsröhren billigst
kaufen kann für einen Gartenhag?

11Ä Welche Firma gießt messingene Möbelbeschläge, wofür
Modell geliefert würde?

11I Wer ist Verkäufer von 42 lum dicken, trockenen, ganz
sauberen Föhrenbrettern und zu welchem Preise? Offerten an I.
Wylei mech. Schreinerei und Glaserei, Veltheim-Winterthur.

114. Gibt es ein Mittel, Verblendsteine, welche durch Aus-
fugen mittelst Cement in ihren Farben verdorben (sog. Blumen
erhaltend, wieder sin ihren ursprünglichen Zustand zu setzen, resp,
den Einfluß des zwischen die Fugen gebrachten Cementes ganz oder
teilweise aufzuheben?

113. Wer liefert Glasschlacken?
11k. Wo kann man in Zürich oder Umgebung Glasschlackeu

mahlen lassen?
117. Welche Firma liefert eine Kreuzscheibe mit Stativ,

Wasserwaage zum Ausstecken von rechten Winkeln? Wie hoch be-

läuft sich der Preis? Gefl. Offerten an U. Dierauer, Baugeschäft,
Berneck.

118. Wo kaust man am besten solides fertiges Steinhauer-
geschirr?

110. Wo ist ein älterer, noch gut erhaltener, billiger Krähn
zu kaufen?

1L0 Wer liefert hölzerne Heugabeln und Rechen in schöner
Ware für Wiederverkäuser?

1L1. Welcher Fabrikant liefert als Spezialität schmiedeiserne
Thürfüllungen?

1ÄÄ Welcher Fabrikant liefert am vorteilhaftesten Salz- und
Mehlfässer, Gewürzkasten zc.

1AZ. Wer liefert billigst Besenstangen? Offerten nimmt ent-
gegen Fr. Wunderle, Bürstenhölzersabrik. Bottighofen (Thurgau).

1Ä4. Wer ist Abnehmer von Dreh- und Frässpänen?
1Ä5 Welche Ziegelei in der Schweiz liefert gute und billige

Herz- und Strangfalzziegel mit Garantie?
1ÄK. Wo bezieht man trockene saubere Föhrenbretter billig

in verschiedenen Dicken per Wagenladungen?
1A7. Ein Geschäft bedars an zwei bestimmten Wochentagen,

jeweils während etwa 2>/z Stunden, einer Pferdekraft zum Betriebe
der vorhandenen Maschinen. An den übrigen Tagen genügt stsi

bis >/z obiger Kraft, während jeweils 4—5 Stunden im Tag. Das
Gebäude, in welchem gearbeitet wird, befindet sich an einem „win-
digen" Orte. Wäre es nun nicht möglich, vermittelst eines Wind-
rades (Lustmotor) die benötigte Kraft an geeigneten Tagen aufzu-
speichern, um dieselbe dann zur bestimmten Zeit, also auch bei
Windstille, in oben angegebener Stärke zur Verfügung zu haben
Eine Knacknuß für „Erfinder" Ein Petrolmotor für längere wind-
stille Tage ist vorhanden. 3. î1Ä8. Wie viele Pferdekräfte sind erhältlich bei einem Gefälle
von 2l,5 Meter mit einer Leitung von 235 Meter Länge? Hievon
haben ca. 35 Meter eine Lichtweite von 2l oru und 200 Meter

15 on> Lichtweite. Der Weiher faßt ca. 750-800 ru». Welche
Turbinen wären am besten?

1LS. Wer befaßt sich speziell mit der Herstellung von ge-
stanzten Blechschindeln in Zink und Weißblech zu Bedachungen'und
Wandverkleidungen? Offerten sind zu richten an Alb. Zehnder,
Spengler, Ragaz.

ISO. Welche Maschinenfabrik erstellt praktische und solide
Absatz.Fraismaschinen für Pariserholzböden nach Muster?

1Z1. Wer liefert guten Preßcarton, wie man solchen zum
Warmvressen mit starkem Druck benötigt?

1SS. Wer liefert schöne dürre Nußbaumbretter, 10—12 min
dick geschnitten?

1ZZ. Wer kennt kleinere Werke, welche die Grundregeln zur
Berechnung der Wasserkräfte, sowie die verschiedenen neueren Kon-
struktioncn von Wassermotoren beschreiben, und ein solches, welches
die Konstruktionen von Kirchiurmuhren behandelt?

1Z4 Wer liefert Sand- und Grienwaschmaschinen, geeignet
für Handbetrieb? Wie viel Mann sind zur Bedienung nötig, was
für Wasserverbrauch und was leistet die Maschine?

Antworten.
Auf Fragen 57 und 104. Wenden Sie sich an Th. Zitt-

Weyermann, Eiscnwarenhandlung, Jndustriequarlier, Zürich.
Auf Frage 8S. Wünsche mit Fragesteller (in Korrespondenz

zu treten. Heinrich Brändli, Asphalt-Dachpappen- und Holzcement-
sabrik, Horgen.

Auf Frage 87.. Solide und praktische Wirtschastsstühle und
Tische können Sie von uns beziehen. Wir empfehlen Ihnen speziell
unsern neu patentierten Stuhl, „Patent Bischof", rehr solid, mit
sehr bequemem Sitz, ohne Leim und Schrauben und zusammen-
legbar. Unsere Fabrik ist ganz neu eingerichtet und sind wir in
jeder Beziehung leistungsfähig. L. u. M. Wirz-Löw, Sesselfabrik,
Aesch (Baselland).

Auf Frage 87. Billige und solide Wirtschaftsstühle und Tische
kaufen Sie am besten bei Ad. Aeschlimann, Schifflände 12. Zürich.

Auf Frage 88. Die billigste Heizung, ausgenommen Abdampf,
ist mit Dampf unter 1 Atmosphäre mit Rückleitung des Kondens-
Wassers und einem zu diesem Zwecke tief liegenden Kessel, der mit
einem Füllschachte und vom Dampfdrücke regulierten Lusteinlauf-
schieber versehen ist. Die Rückleitung des Kondenswassers in den
Kessel hat den Vorteil der ganzen Wärmeausnützung dieses Wassers
und daß es bei dem wiederholten Verdampfen keinen Kesselstein
ansetzt. Der Dampf hat die merkwürdige Eigenschafts, daß er
unter 1 Atmosphäre bei wenig Druck viel Hitze entwickelt. Hat
Dampf bei 1 Atmosphäre 100» O, so dürfte man schließen, daß
er bei l/z Atmosphäre 50» O habe; der Dampf hat aber bei >/z

Atmosphäre schon 80 o O, was zu Heizzweckeu sehr günstig ist.
Ueber 1 Atmosphäre ändert sich dies Verhältnis und der Dampf
hat im Verhältnis wenig Wärme und viel Druck. Es ist daher
nicht vorteilhaft, mir Dampf aus dem gleichen Kessel zugleich heizen
und treiben zu wollen. L.

Aui Frage 80. Wenden Sie sich an Ad. Aeschlimann, Schiff-
lände 12, Zürich.

Auf Frage 80. Wenden Sie sich gefl. an Ant. Stocker, Sessel-
fabrikant, Baar iZug).

Auf Frage 90. Im LlonapuAnis àss lüaux às Lrst à
Imusaons posssàs «zuslguss ssutuiuss às instrss às tuyaux
às 500 rrrra su louts, sssaz-ss à 20 atnaospbàros, usaZss,
ruais su bon stat gu'slls pourrait rsrusttrs à. uu prix avarr-
taAsux. Oouàss st ruauostous à «Imposition.

Aus Frage 04. Der beste und vorteilhafteste Vervielfältigungs-
apparat der Neuzeit ist Ellams Duplicator. Derselbe ist sehr leicht
zu handhaben und können mindestens 600 tadellose Abzüge damit
gemacht werden. Proben stehen zur Verfügung. Gegenüber dem
Hektograph hat Ellams Duplikator diese Vorteile, daß erstens nicht
jeder Abzug blasser wird und zweitens ist nicht eine Masse vor-
Handen, welche bei jeweiligem Gebrauch abnimmt oder mitunter
noch früher unbrauchbar wird. Dieser Apparat ist bei Beugger
u. Herzog. Basel, à Fr. 55. — zu beziehen.

Auf Frage 94. Fragesteller kann einen praktischen Verviel-
fältigungsapparat wegen Nichtgebrauch billig erhalten von I.
Schwarzenbach, Genf.

Auf Frage 05. Wenden Sie sich an die Firma A. Genner
in Richtersweil und Thalweil.

Aui Frage 00. Sämtliche Holzbearbeitungsmaschinen, als
Abrichtmaschinen, Dichtenhobelmaschinen in verschiedenen Breiten,
Bandsägen, neuestes 97er Modell, Cirkularsägen und Kehlmaschinen,
sowie komplette Transmissionen und Vorgelege liefert in anerkannt
vorzüglicher Qualität und Ausführung mit weitestaehender Garantie
die Firma Mäcker u. Schaufelberger in Zürich V.

Auf Frage 00. Für Holzbearbeitungsmaschinen jeder Art,
sowie Transmissionen wende man sich an Gebr. Knecht, Maschinen-
fabrik, Zürich.

Auf Frage 09. Die zweckmäßigsten, besten und billigsten
Maschinen, sowie Transmissionen beziehen Sie bei Weber u. Müller
in Brugg.
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